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Die Tennisabteilung des TuS Weinsheim hat 
zum Abschluss der Saison 2011 seine Ver-
einsmeisterschaft ausgetragen. Bei nochmals 
herrlichstem Wetter nahmen insgesamt 8 akti-
ve Spieler den Wettkampf auf, um in einem 
Tagesturnier die Vereinskrone 2011 zu verge-
ben. 
In teils hochklassigen und spannenden Spielen 
konnte sich letztendlich Sven Schreiber im 
Endspiel gegen Wilfried Kissel mit 9:1 durch-
setzen und sich von Abteilungsleiter D. Becker 
zur Meisterschaft gratulieren lassen. Im Spiel 
um Platz 3 bezwang Michael Holschuh seinen 
Kontrahenten Klaus Christmann mit 9:4. 
 
Anlässlich der Siegerehrung dankte Becker 
allen Teilnehmern für ihren Einsatz trotz der 
nochmaligen hohen Temperaturen, wünschte 
sich jedoch für kommende vereinsinterne Tur-
niere wieder eine größere Teilnehmerzahl. Mit 
einem gemütlichen Beisammensein endete die 
Freiluftsaison 2011. 
 

 
M. Holschuh; D. Bertoli; W. Kissel; K. Christmann; S. 
Schreiber; L. Christmann; M. Bertoli; D. Becker; (v.l.n.r.) 
Bild: K. Kolb 
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Am 29.10.2011 wurden, wie alljährlich, die 
vereinseigenen Tennisplätze winterfest ge-
macht. Wie bereits im Frühjahr bei den Vorbe-
reitungsarbeiten auf die Saison waren erfreuli-
cherweise sehr viele Helferinnen und Helfer 

anwesend, so dass die Arbeiten in kurzer Zeit 
reibungslos über die Bühne gingen.  
 
Der Tennisausschuss bedankt sich bei Allen 
für ihre fleißige Mithilfe. 
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Die umfangreichen Vorarbeiten für die Mel-
dungen der Medenmannschaften für die Run-
de 2012 sind abgeschlossen und alle Mann-
schaften für das neue Jahr gemeldet. So wird 
unser Verein im kommenden Jahr durch fol-
gende Mannschaften am Spielbetrieb vertreten 
sein: 
- Damen  - Herren 
- Herren 40  - Herren 50 
- Herren 60  - Herren 65 
 
Die namentlichen Meldungen erfolgen im Früh-
jahr 2012. 
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In der Vorweihnachtszeit fanden in unserem 
Vereinsheim mehrere Abteilungsweihnachts-
feiern statt. Trotz des Umstandes, dass das 
Sportheim immer noch nicht verpachtet wer-
den konnte, haben sich einige Mitglieder bereit 
erklärt, die Bewirtung auch an diesen Veran-
staltungen zu übernehmen. Hierfür gilt es an 
dieser Stelle einmal all diesen Helferinnen und 
Helfern für ihren tatkräftigen Einsatz zu dan-
ken. 
 
Im Rahmen der Weihnachtsfeiern konnten 
auch einige Mitglieder mit Ehrenurkunden für 
ihre langjährige Treue zum Verein geehrt wer-
den.  
Es können auf eine 25-jährige Mitgliedschaft 
zurückblicken: Hannelore Becker, Margot Be-
cker, Volker Schmidt und Roswitha Zintel. Für 
50-jährige Vereinsmitgliedschaft wurde Man-
fred Assmus geehrt. Auf nicht alltägliche 60 
Jahre Mitgliedschaft beim TuS können Gerd 
Bangert und Klaus Fischer zurückblicken.  
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Allen Geehrten spricht die Redaktion des 

Matchballs auf diesem Wege die herzlichs-

ten Glückwünsche aus. 
 

 
H. Müller, K. Fischer, G. Bangert, H. Baas (v.l.n.r.) 
Bild: privat 
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Nachdem bei der Mitgliederversammlung im 
Mai 2011 leider kein vollständiger Vorstand 
gewählt werden konnte, hatten Willi Müller und 
Horst Müller sich bereit erklärt die Vorstands-
funktionen des Kassierers bzw. 3. Vorsitzen-
den zunächst kommissarisch weiter zu beglei-
ten. 
 
Wie es sich darstellt, haben sich bisher keine 
weiteren Mitglieder bereit erklärt, im Vorstand 
mitzuarbeiten. 
 
Willi Müller und Horst Müller sind aber nicht 
weiter bereit, ihre kommissarische Funktion 
fort zu führen und werden ihre Tätigleiten defi-
nitiv zum 
 

31. Mai 2012 

 
beenden. 
 
Daher wird spätestens im Mai 2012 zu Ergän-
zungswahlen zur Vervollständigung des Vor-
stands eingeladen. 
 

Für den Fortbestand des Vereins TuS Weins-
heim ist es erforderlich, einen geschäftsfüh-
renden Vorstand zu haben. Sollte dies nicht 
möglich und die geplanten Ergänzungswahlen 
nicht erfolgreich sein, muss vom Amtsgericht 
Worms zunächst befristet ein Notvorstand 
eingesetzt werden. Dieser Notvorstand kostet 
Geld, d.h., er muss vom Verein bezahlt werden 
und ist nur vorübergehend eingesetzt. Sofern 
der Verein einen geschäftsführenden Vorstand 
findet, erlischt die Tätigkeit des vom Amtsge-
richt eingesetzten Notvorstandes. 
 
Gelingt es nicht, einen geschäftsführenden 
Vorstand zu finden, muss die Liquidation des 
Vereins eingeleitet werden. 
 
Ein Verein ist ohne Vorstand kein Verein. Dar-
über sollten sich jetzt alle Beteiligten klar sein, 
insbesondere Personen, die nur die Angebote 
eines Vereins nutzen und am Vorstand eher 
Kritik üben, als sich selbst einmal eine gewisse 
Zeit ehrenamtlich zu betätigen. Das Problem 
fehlender Vorstandskandidaten ist nicht nur ein 
Problem des Vorstandes, es ist ein Problem 
des gesamten Vereins! 
 
Es bleibt zu hoffen, dass alle Mitglieder des 
TuS Weinsheim den Ernst der Lage nunmehr 
erkannt haben. Sollte sich niemand bereit er-
klären, für den geschäftsführenden Vorstand 
zu kandidieren, wird der TuS Weinsheim nicht 
mehr lange bestehen. Die Redaktion des 

Matchballs appelliert an alle Mitglieder, sich 

Gedanken über das weitere Vereinsleben im 
TuS zu machen. Je mehr Mitglieder zur Verfü-
gung stehen, die bereit sind, Vereinsarbeit zu 
übernehmen, um so weniger hat ein Einzelner 
bzw. eine Einzelne zu tun. 
 
Für das bevorstehende Jahr 2012 wünscht die 
Redaktion allen Leserinnen und Lesern, allen 
Vereinmitgliedern, Freunden und Gönnern des 
TuS Weinsheim alles Gute. 
 
 
DIE REDAKTION 


